
für die Oberamts Bezirke

Nagold , Freudenstadt,

Nro . 19.

Freitag,

und Herrenberg.

18 3 4 .

7 . Merz.

Mil Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag der F . W . Bischer ' scheu  Buchdruckerei.

Verfügungen der Königlichen ?
zirks - Behörden.

Nagold , Freuden stadt , Horb.
Dem K. Ministerium des Innern ist die
Anzeige gemacht worden , daß die Vorschrift
der Verfügung vom 13 . April 1327 in Be¬
treff der polizeilichen Aufsicht auf den Ver¬
kehr mii LinueuGarn und auf die Leinwand-
Weberei ( Ncg .Bl . S . 124) nach welcher

„zum Verlauf auf Markten keine andere
„Garnstränge zugclaffen werden sollen, als
„die nach Fadenhunderten unterbunden
„seien , ( h. 12 . 1"

aus einzelnen Märkten des Landes nicht mehr
beachtet werden soll , und als Grund hiefür
die zweckwidrige Behandlung im Unterbin¬
den der Garne angeführt werde.

Hiedurch hat gedachtes K. Ministerium
sich veranlaßt gesehen, folgendes zu erkennen
zu geben:

Bekanntlich sei die erwähnte Ministerial-
Verfüguug dasErgebniß der von allen Then
len des Landes eingezogencn Aeußerungen
der Behörden und der Lachverständigen , und
keine Bestimmung sei so allgemein verlangt
worden , als die jetzt angefochtene.

Durch die Unterbindung der Garnsiränge
nach Fadenhundertcn sollte zunächst die Con-
Irolc der richtigen Fadenzahl der Stränge,
wobei der häufigste Betrug verübt werde,
gesichert werden , imdem in der hiedurch dem
Käufer und den AulfichtsBchörden möglich
gemachten l ichteren und schnelleren Abzäh»
lung der Faden ein nicht unwirksamer Ab-
haltungSGrund von etwaigen Unrichtigkeiten
und Betrügereien >ür den Verkäufer gefun»
den worden scy.

Sodann Hache man sich davon die weitern
Vortheile versprochen , daß die breitere Ober¬
fläche des unterbundenen Strangs die gleich,
förmige Wirkung des Garnsiedens und Blai-
chens begünstigen , so w >e daß das Geschäft
des Zettelns durch die Unterbindung werde
erleichtert werden.

Zwar soll sich von diesen Dorthcilen ge¬
rade das Kegentheil ergebe », indem die un¬
terbundenen Stränge in> Sieden , Färben rc.
ungleich anSsallen , und den Webern die Mühe
der Auflösung einer Menge von Knoten ver¬
ursachen , und das Beharren aus der frag¬
lichen Anordnung nach dem Bericht eine-
Oberamts zur Folge gehabt haben , daß bei¬
nahe kein Garn mehr auf den dortigen Markt
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gebracht und solches von den Webern unun-
tcrbunden zu Hause gekauft werde ; diese Er¬
fahrung sep jedoch nach dem Inhalt der At
ten keineswegs dieser Maasregel an sich,
sondern »ur ihrer fehlerhaften Vollziehung
und der zweckwidrigen Behandlung der Garne
beim Unterbinden durch allzufeste Zusammen-
schnierung und Befestigung de» bindenden
FadenS mit einem Knoien zuzuschreiben.

Nach der Aeußerung der K . Commission für
die Verbesserung der LeinwandGewcrbe besiehe
die Manipulation bei dem Garnunterbinden
einfach darinn , „ daß die Unterbindung mit ei¬
gnem an den Enden blo» zusammengeschlunge-
„ncn nicht in Knoten geknüpften Faden gesche¬
he » müsse, wo dann dicKlagcn wegen derKno-
„ten und ihrer schädlichen Folgen nicht mehr
„Vorkommen werden ."

Die den Spinnern und Verkäufern hier-
über zu erthcilende Belehrung könne auf den
Garnmärkten am besten durch die aufgestell¬
ten GarnVisitatoren selbst , in andern Gegen¬
den aber , wo die Spinnerei und der Handel
mit Garnen betrieben werde , durchAusschrei-
ben der K. BezirksAemter an die Ortsbe¬
hörden geschehen , auch haben die Bczirks-
und Ortsbehörden jede schickliche Gelegenheit
zu benützen , um auf die gleichmäßige Be¬
folgung der für den Garnverkauf auf öffent¬
lichen Markten bestehenden Vorschrift bei
dem Hausverkauf allmählig einzuwirken.

Hicnach haben nun die Ortsvorstände,
vornehmlich aber die , der zu Märkten be¬
rechtigten Orte , sich zu benehmen und das
Geeignete einzuleiten.

Den 4 . Merz iöz4-
K . Oberämter.

Nagold . Freuden st adt , Horb.
Die Commission für die Verbesserung der
LeinwandGewcrbe hat kürzlich dem Ministe-
rium des Innern hinsichtlich des Samen¬
handels über die Mittel zu Verhütung der
Betrügereien und Beschädigungen , welche sich
Labei hauptsächlich die herumziehenden Sa
mcnhändlcr zu Schulden kommen lassen sol
ten , Vortrag erstattet.

So wünschenswerth nun zwar im All¬
gemeinen aus staatswirthschafllichen Grün¬

den die Sicherung einer guten und betruglo-
fen Bedienung des kaufenden Publikums er¬
scheint, und so wenig bei den eigcnlhümlichen
Verhältnissen des Samcnhandels , nach wel¬
chen e» gleich schwierig zu sep» scheint , die
gute ' Waare von der; schlechten immer nach
äußeren Kennzeichen mit Sicherheit zu unter¬
scheiden, oder später aus dem Stande der
Saat in Beziehung auf die Qualttät der
Waare ein untrügliches Urtheil zu fällen,
an der Möglichkeit llattsindender Betrügereien,
in Ansehung welcher übrigens dem K . Mi¬
nisterium von andern Seilen noch keine Kla¬
gen zugckommen sind, zu zweifeln sei,» dürfte,
so scyeint doch eben die Schwierigkeit der
Entdeckung verübter Betrügereien einer ge¬
nauer » . polizeilichen Beaufsichtigung und
der Wirksamkeit besonderer ControleAnstaltcn
kaum zu beseitigende Hindernisse um so mehr
entgegen zu stellen , als noch immer ein be¬
deutender Theil des erforderlichen Saatgut-
aus dem Ausland bezogen wird , wo bei al¬
ler Vorsicht in der Wahl des auswärtigen
Lieferanten die Fälle der Sendung geringerer
Waare sich nicht wohl abwenden lassen , die
nun der inländische Kaufmann , um nicht
allzugroßen Schaden zu leiden , an seine Ue-
bernehmer wieder zu verkaufen suchen wird.

Hiezu kommt , daß cS im Lande nicht an
sonstigen Gelegenheiten mangelt , wo die Ge¬
fahr , bei Erkaufung der SaatWaare betro¬
gen zu werden , jedenfalls viel entfernt liegt,
indem in größeren und kleineren Orten bei
Königreichs sich Personen befinden , welche
theils als Hauptgewcrbe . thcils als Neben¬
beschäftigung einen stehenden Handel mit
Samen treiben , und denen es ihres eigenen
Vonheils wegen und bei der großen Concur«
rcnz der Verkäufer angelegen fcpn muß , ihr»
'Abnehmer - durch den Verlaus preiswürdiger
Waare zufrieden zu stellen, und da auch di«
herumziehenden Samenhändler , wenn sic eine
Kundschaft sich erwerben und erhallen wol-
len, das gleiche Interesse , wie die ansäßigen
Händler , zur klaglosen Behandlung ihr,,
Kunden haben müssen , somit in den beste-
henden Einrichtungen und bei den überall
erleichterten CommunikationöMitttln die Land-
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nmthe und die sonstigen Käufer von Samen
so weit möglich Schutz vor Betrug finden
können , deßen nicht zu gedenken , daß die
Verordnung vom z . Jan . >zi6 ( StaatS-
UNd Regierungsblatt Von >8 >b ) eine specielie
Belehrung über die Kennzeichen eines guten
Klecsannns enthalt , daß das Institut in Ho¬
henheim sich zu Urbernahme von Bebellun
ge» von achtem Rigaer Leinsamen erboten
hat , und daß auS der allmählige » Verbrei
tung der von dem KatasterCassier Breun-
lin  herausgegebenen Schrill über die Er¬
ziehung und den Gebrauch guten SoatLeins
sich ersprießliche Folgen für den Handel mit
dieser SamenGallung erwarten lasse , die
unredlichen Händler aber durch geschärfte
polizeiliche Maasregeln , bei der Schwierig¬
keit , ihren Betrügereien auf die Spur zu
kommen , sich nicht abhalten lassen werden,
diese so lange fvrtzutreiben , als cs Kauter
gibt , die leichtsinnig genug sind , statt von
einen» bekannten im guten Ruse stehenden
Händler ihre Waare zu beziehen , einem un¬
bekannten Händler darmn sich anzuverirauen;
so trägt das K. Ministerium vorerst Beden¬
ken, neue beschränlende Bestimmungen g-gcn
den Samenhandel vorzuiehren , die unter
den angelühr -en Umständen ihren Zweck leicht
verfehlen , und dieses m >t der Landwirthschatt
in so enger Verbindung stehende Gewerbe
in seiner lreien Bewegung auf eine unnöthige
Weite hindern tonnten . Um jedoch dem
möglichen Unfug der hcrumziehenden Samen-
Händler besser entgegen zu wirken . sind die
K. Oocrämter angewiesen , in der Ertheilung
der Patente zum Samenhandcl streng zu
sepn , und nur solche Personen zu diesem
Handel im OberamtSBezirke zuzulaffcn , oder
zum ausgedehnteren Handel zu empfehlen,
deren Prädikat eine genügende Bürgschaft
gewährt , auch denselben dabei auf den Grund
des Artikels iz6 der allgemeinen Gewerbe¬
ordnung und des jj. 44 der Instruktion hie¬
zu , wonach dem HausierHändler , wegen Miß¬
brauchs seiner Berechtigung , das Patent je¬
derzeit wieder entzogen werden kann , den
gewiss«»hasten Betrieb ihres Gewerbe unter
Androhung dcS Verluste der Berechtigung

«5  -
: ausdrücklich einzuscharfen , bei verkommende»

gegründeten Klagen gegen den Händler über
, den Verkauf schlechter Waare aber diese Be«

rechligung alsbald unnachsichtlich wieder zu-
: rückzunehmen.
j Dieser Anweisung werden die unterzei ' ch-
E neien Stellen genau Nachkommen , sie sehen
i sich aber auch veranlaßt, die Lrtsvorstände
i auszutvrdern , ebenlalls durch geeignete Be«
f lehrungen an ihre Lrtsangehöiige und ge»
j nane Beaufsichtigung der Samenhändlcr da-
l hin mitzuwirken , daß Nachtheile wie die
k angezeigken , vermieden werden.

Den 4 . Merz izz4-
K . Oberämter.

Oberamt Nagold.
Nagold.  Sollten die SportelUrkunden

aci ult . Febr . IÜ^4 nicht bis nächsien Sam¬
stag den g - dieß cinkommen , so werden sol¬
che am Montag daraus durch Wartboten ab-
geholt werden , sollten sie aber wiederum man¬
gelhaft einkommen , so wird LrdnungsLtrase
erfolgen.

Den 5. Merz itzz 4 >
K . Lbcramt.

Nagold.  Die hiesige Stadtgemeinde
beabsichiigt den sonst Donnerstag nach Gal¬
lus abzuhaltcn berechtigten Vieh und Krä-
merMarkt lür die Zukunft je am Donner¬
stag Vor GalluS abznhalten.

Die Vorsteher der ' marktbercchtigtcn Ge¬
meinden des diesseitigen Bezirkes werden nun
aufgesordcrk , in Bälde hierüber ihre Erklä¬
rung anhero abzugcbcn.

Den 4 . Merz , zz 4 -
K. Obcramt.

Nagold. Âuswanderung .^ Nachstehen¬
de Personen sind ausgewanderr uno iverden
durch Bürgen auf Jahres riss vertreten.

9! ach Warschau:
t ) Friedrich Köhler . Mezger von Minderspach,

dessen Bürge ist Schultheiß Georg
Fried . Köhler von da.

Nach Neureuses in Sachsen:
2 ) Joh . Fried . Dengler , Weber von Wild-



bcrg , für welchen Fried . Dcngler die ge¬
setzliche Bürgschaft geleistet hat.

Rach Russisch Polen:
z ) Katharine , Christian Lenz , Tuchmachers

Von Nvhrüors Ehefrau mit 2 Kindern , lür
welche sich ihr Vater Joh . Georg Walz
Von Egenhausen gesetzlich verbürgt hat.

9! ach Liverpool in Nordamerika:
4 ) Chrsisian Fried . Daublc , lediger Roth

gerber von 'Ragold , für welchen der Va¬
ter Rothgerber Dauble die gesetzliche
Bürgschait geleistet hat.
Den 4 - Merz rgz4-

K. Oberamt.

Nagold.  Sämtliche BesoldungsSteuer-
Pflichtige im diesseitigen Bezirk werden un¬
ter Beziehung auf daS Neg .Bl . von
Nro . zö aulgeforcert , so weit eS noch nicht
unaufgefordert geschehen ist , spccifieirte Fas-
sionen über ihr steuerbares Einkomnien läng¬
stens bis 20 . d. M . hieher zu übergeben,
Und die OrtSvorsteher werden angewiesen,
denjenigen Besoldeten , welchen dieses Blatt
nicht vonAmtswegcn zukommt , dasselbe un¬
verzüglich zur Einsicht mitzulhcilcn.

Den 5 . Merz is34-
K . Oberamt.

Qberamt Herrettberg.
Herrenberg.  sEröffnung derBeschal-

Platte .ss Das Beschälen auf der Platte Her¬
renberg wird Freitag den 7 . Merz an san¬
gen , und hat das Eintreffen zum Probiren
und Beschälen stets fort pünktlich Morgens
um b Uhr . und Abends uni 4 Uhr zu ge¬
schehen, wie sich überhaupt diejenigen , welche
die K .-Anualt benützen wollen, , der bestehen¬
den Ordnung zu lügen haben.

Den z . Merz igö4.
K. Oberamt.

Obcrcmt Horb.
Horb.  Am Freitag den '7 . Merz wer¬

den auf der Bijchälplaite Horb 4 Hengste
rintreffen.

DaS Beschälen nimmt am Montag den
10 . Merz seinen Anfang und das Eintreffen
jum Proviren und Beschälen hat stets >ort

, pünktlich Morgens um 6 Uhr und Abend»
s um 4 Uhr zu geschehen.
^ Die Ortsvorsteher der — der hiesigen
! Platte zugethcilten Gemeinden haben diese»
i in ihren Bezirken gehörig bekannt zu ma-
z chcn. Den z . Merz 1334.

K. Oberamt.

Salzstetten , Oberamts Horb.
sSchuldenLiquidation .^ Ueber das Ver¬
mögen der Theresia Abberger ledig von
Salzstetten ist der Gant rechtskräftig er¬
kannt und zur SchuldenLiquidatiou Tag-
farth auf Donnerstag den 10 . April
l. I . bestimmt.

Die Gläubiger und Bürgen , so wie
überhaupt alle Personen , welche Ansprü¬
che an das vorhandene Vermögen ma¬
chen wollen, werden hiermit vorgeladen,
bei dieser Verhandlung Morgens 8 Uhr
auf dem Nachhalls zu Salzstetten per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte
zu erscheinen , oder wenn voraussichtlich
ihre Forderung keinem Anstande unter¬
liegt , durch Einreichung eines schriftli¬
chen Rezesses zu liquidiren , und die Do¬
kumente worauf sich die Forderungen«
so wie die etwaigen VorzugsRechte grüm-
den , in der Urschrift vorzulegen.

Von denjenigen Gläubigern , welche
' schriftlich liquidiren , wird zu Folge ober-
^ amtsgerichklichen Beschlusses vom 12.

Febr . 18Z4 im Fall eines Vergleichs,
so wie in Hinsicht auf Genehmigung
des Verkaufs der Liegenschaften , ange¬
nommen , daß sie der Mehrzahl der Gläu¬
biger ihrer Kalhcgorie beitreten.

Die nicht angczeigten Forderungen
werden in der nächsten Gerichtssitzung
nach der LiquidationsHandlung durch
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PräclusivBescheid von der Masse ausge¬
schlossen.

Den Z. Merz 1884«
K . Gerichtsnotariat , Bazlen.

M ü h l. sSchuldeuLiquidation .jUeber
das Vermögen des Maier Marx Gott¬
hilf , jüdischen Handelsmanns von Mühl
ist der Gant rechtskräftig erkannt , und
zur SckuldenLiquidation Tagfarth auf

Montag den 7 . April l. I.
bestimmt.

Die Gläubiger und Bürgen , so wie
überhaupt alle Personen , welche Ansprü¬
che an das vorhandene Vermögen ma - i
chen wollen , werden hiermit vorgeladen , 1
bei dieser Verhandlung Nachmittags 2 Uhr ,,
auf dein Rathdaus zu Mühl persönlich ^
oder durch gehörig Bevollmächtigte zuf
erscheinen , oder wenn voraussichtlich ihre
Forderung keinem Anstande unterliegt , -
durch Einreichung eines schriftlichen Re - fi
zesscs zu liquidiren , und die Dokumente'
worauf sich die Forderungen , so wie die
etwaigen VorzugsRcchte gründen in der,
Urschrift vorzulegen . f

Von denjenigen Gläubigern , welche
schriftlich liquidiren , wird zu Folge ober¬
amtsgerichtlichen Beschlußes vom l 2 . Febr.
1884 im Fall , eines Vergleichs so wie
in Hinsicht auf Genehmigung des Ver¬
kaufs der Liegenschaften angenommen,
daß sie der Mehrzahl der Gläubiger ih.
rer Kathegorie beitreten.

Die nicht angezcigten Forderungen,
werden in der nächsten Gerichtssitzung
nach der LiquidationsHandlung durch
PrärlusivBcscheid von der Masse ausge - ^
schlossen. E

Den Z. Merz 1884 . 1
K . Gerichtsnotariat , Bazlen . i

Hallwangen,  Oberamts Freu«
denstadt . sSchafwaidcVerieihung .j Die
hiesige Schaswaide , welche 100 Köpfe
ernährt , wird am

Freitag den 14 . Merz
Nachmittags 2 Uhr

im Wirthshause zum Löwen dahier für
die 3 Jahre 1884 , 1835  und 1886
öffentlich verliehen , wozu Pachtliebhaber
hiemit eingeladen werden.

Um dießfallsige gefällige Bekannt¬
machung werden die H . H . Ortsoorsteher
gebeten.

Den 8. Merz 1884.
Gemeinderath.

Ne ubul  ach , Oberamts Calw.
sMahlmühle - und . GüterVerkauf .j Die
Commun ist gesonnen, ihre besitzende und
im Seizenthal am Nagoldflusse auf Alt«
bulacher Markung stehende Mahimühle,
bestehend in 1 Gerb - und 8 Mahlgän«
gen, einer ganz geräumigen Wohnung,
1 Pferdstall , 1 Heuhaus mit Viehsial-
lungen , 1 Schopf mit MatecjalienMa-
gazin , 2 doppelten und 1 einfachen
Schweinstall , auch 1 Kellerhütte , nebst
ungefähr 10 Morgen Wiesen bei der¬
selben im öffentlichen Aufstreich , jedoch
unter Vorbehalt der hdhern Genehmi¬
gung zu verkaufen.

Zu dieser Verhandlung ist
Freitag der 21 . März d. I.

auf welchen Heuer der Feiertag Mariä
Verkündigung verlegt ist, anberaumt , an
welchem Tage sich die KauföLiebhaber

Morgens Z Uhr
auf dem hiesigen Rathhaus einfinden
können , und sich über ihr Vermögen
und Prädikat durch legale Zeugnisse ih¬
rer Obrigkeit auszuweisen haben.



Bemerkt wird , daß an dem Kauf,

fchilliug die Hälfte baar nach erfolgter

Ratification bezahlt werden muß , die
andere Hälfte aber gegen Verpfändung
der Mühle und der Wiesen sieben blei¬

ben kann , daß ferner neben der aus der

Mühle und den Gütern zur Commun

Altbulach zu entrichtenden Steuer und

jährlich auf Martini dem K . Kameral-
amt zu bezahlende 2 si . 28 kr. Z Hk-
Gefälle , sonst keine Abgaben auf der

Mühle und den Realitäten haften.
Den 2t . Febr . 1884.

Stadtrath.

AllßeranttUche Gegenstände.
Freudensiadt.  sHausVerkauf . j

Die Warth ' schen Relikten sind entschlossen,:

folgende Gegenstände öffentlich zu verkau - -

fen : 1 ) einen Hausantheil , der im zwei¬
ten Stock eine geräumige Wohnstube,'

mit Alkofen und 2 Nebenstuben , auf der

Seite eine Helle Küche hinter dieser eine

heizbare und dieser gegenüber eine unheiz¬
bare Stube und Speisekammer , im drit¬

ten Stock eine Wohn - und Schlafstube , l

Küche und 2 kleine Kammern , auf der '

Bühne 2 geschlossene Kammern , im un.
tern Stock einen Stall und guten Keller

enthält . 2 ) Hinter dem Haus den vier¬
ten Thcil einer Scheuer , bestehend in ei¬
nem Stall und BühneAntheil 3 ) Ei-

«en in der Stadt gelegenen Garten.
Der untere Tbei ! des Hauses enthält

eine Bäckerei , welcher , wenn es gewünscht;
wird , ebenfalls verkamt wird . Das Haus

sieht auf der Sommerseite hat eine freund - l
liche Aussicht und eignet sich seiner vor - i

theilhaften Lage wegen sowohl für Gewerb « I

< treibende als PrivatPersonen . Der Ver«

kaufStag ist der 18 . Merz , an welchem

Tage sich Liebhaber Nachmittags 2 Uhr
in der Linde dahier einsinden mögen.

^ Den 5 . Merz t 834 -
§ Altensiaig  Stadt . sGeld auszu¬

leihen . j Gegen gesetzliche zweifache Ver¬

sicherung liegen ioo — iZofi.  Pflegschafts«
, Geld zum Ausleihen parat.

Das Nähere ertheilt
das K . Amtsnotariat daselbst,

Stro h.
Fünfbronn,  Oberamts Nagold.

sGeld auszuleihen . j Die hiesige Gemein-
depflege hat Zoofl . gegen gesetzliche 2sache
Versicherung und Zprocentige Verzinsung

auszuleihcn und giebt solche in Posten von
100 und 200 fl . ab.

Den 5 . Merz 1824.
Schultheiß Schaible.

Nagold.  sWagen feil . j Ein ganz
guter Wagen mit eisernen Achsen , wei¬

cher zum drei - und vierspännigen Fahren
gebraucht werden kann , ist um billigen
Preis feil . Wo ? sagt Ausgeber dieses
Blatts.

Nagold.  sDiensimagdGesuch .s Ein

artiges Weibsbild , die zu Kochen versteht

und als Kellermädchen zu gebrauchen ist,

findet bis Georgii d . I . einen guten Platz.

Lustbezeugende wollen bei der Redaktion

dieß Blatts das Nähere erfragen.
Den 6 . Merz 1884.

Nagold.  sGeldAntrag .s Bei dem

Unterzeichneten liegen gegen gesetzliche Si¬

cherheit 12bfl . aus seiner Brechtischen

Pflegschaft zum Anlehen parat.
Den Z . Merz 1884.

Kaufmann Kap pler.
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Grömbach,  Oberamts Freuden¬
stadt . sGclv auszuleihen . j Bei dem Un¬
terzeichneten liegen gegen gesetzliche Ver¬
sicherung 200fl . Pflegschaftsgetd zum Aus¬
leihen parat.

Den 1. Merz 1804.
Carl Roh.

Mözingen,  Obcramts Herrenbcrg.
In dem Pfarrhaus daselbst können gute
Erdbiruen gekauft werden , wovon um
«eitere gef . Bekanntmachung gebeten wird.

Alte  ustaig.  Von meiner früher
angezcigten Mehlfabrikation , die wie sich
bisher durch starken Abgang bewahrt hat,
der in Berg gleich kommen muß , empfehle
ich nach den bestehenden Fruchtpreisen für
jetzt:

Grieß P. Pf . zu 6 H-.
ite Sorte Mehl pr . Clr . g fl.
Lte — . . . . . . 6 fl.
zte — . 4 fl . 40 kr.
4te — Brodmehl . . 5 fl- 40 kr.
Hke — . 2 fl- ZO kr.

Den 1 . Merz 1834 -
Atühlbesitzer Fa ist.

Alpirsbach.  Der Unterzeichnete
gedenkt bis nächstkommenden Ostermon¬
tag sein im Ehlenbsgenthal liegendes
Gütlen stückweise oder im Ganzen an
den Meistbietenden zu verkaufen , der
Kaufschilling kann in 4 — 6 Zieler be¬
zahlt werden , es besteht:

l ) in einem Wohnhaus » worin erst
noch vor Z — 4Jahren eine Mahl » und
Gerbmühlebestanden hat , welche aber
der frühere Besitzer im Leichtsinn in
Abgang kommen ließ , was aber mit
wenig Kosten wieder einzurichten
wäre , und einem thätigen Mann
sein gutes Auskommen sichern würde.
In diesem Hause ist 1. Wohnstube

mit eisernem Ofen , nebst Küche und
Kunstheerd , mehrere Kammern , Stal¬
lung zu 8 Stück Vieh.

2 ) Ein erst vor 5 Jahren neu erbau¬
tes Haus , worin 1 Stube , Kammer
und Küche , und 1. gewölbter Keller
sich befindet.

Bei und um beede Häuser ist L Ge-
müsgärtlen,

ungefähr 6 Morgen der schönsten un¬
besten Wäffcrwiesen,

ungefähr 9 — tO Morgen Aecker , und
über diesen Feldern herliegend an
einem Stück

ungefähr 36 —40 Morgen Wald in
der besten Lage und gutem Zustande.

Die Ortsvorsteher werden ersucht,
diesen Verkauf ihren Amtsuntergebenen
bekannt zu machen , der Verkauf geschieht
an gedachtem Tage Nach mittags im
Wirthshaus in Ehlenbogen.

Den 27 . Febr . I8Z4.
G . L. Eyth.

Freuden stadt.  Bei heranrückendem
Frühjahr empfehle ich die Fabrikate der hie¬
sige» ArmenBeschäftigungsAnslalt , als : Sei-
dcnhüte. Seidenkappen , Ltrohhüte für Her¬
ren. Damen und Kiuder, si >mentaschcn von
vorzüglicher Schönheit , TischbMuer , Stroh»
kappen und Llrohgeflechte nach allen Num¬
mern gespalten oder italienisch , alles nach
hübscher Facon und zu billigen Preißcn.
Auch sind Loose von der veransialteten Lot¬
terie durch welche 55 Gewinne aus obigen
Artikeln im Werth von roo fl. auSgespielt
wcroen , zu 6 kr. per Stück bei Unterzeich¬
netem zu haben. *

Den 5. Merz 1354.
Cassier der Anstalt,

Kaufmann Sturm-
Freuden stabt.  Unterzeichneter nimmt

auf Folgendes Subscription an:



yo

Allgemeiner Schlüssel zur kaufmännischen
Terminologie , oder:

Vollständige - Wörterbuch alles wesentlichen,
svwohi au - deutschen , als guö fremden
Sprachen entlehnten Kunstausdrücke,Wör
tern und Redensarten , welche im Hand-
lung - iachc und seine,n Gebietvorkommen.

Dieses Werk erscheint in 4 Liefert»,,
gen s 48 kr. Ferner:

Hiezu ladet allenfallstge Liebhaber Hbf-
lichst ein

den 5 . Merz 1884.
das Frriherrl . v. Kechler ' sche Rentamt,

Maie r.

Wöchentliche Frucht -, Fleisch- und
Brod - Prciße.

Allgemeiner Schlüssel zur Maaren - und Pro-
duktenKunde , oder vollständiges Wörter¬
buch aller als ' Handel - Artikel vorkom-
nicudcn NaiurErzengniffe rc . Dieses

erscheint gleichfalls in 4 Lieferungen ä 4zkr.
E . L- Sturm.

Nagold . sS u b sc r i p t i 0 n s - An¬
zeige .^ Auf daS in einer Beilage des
Schwab . Merkurs angezeigte bedeutende
Werk:

„Da - Regierungsblatt für das König-
„rcich Würtemberg im Aiiszuge . Eine
„Sammlung der in den Regierung-
„blättern von 1LO6 bis izzzeinhal.
„tencn , noch ganz oder theilwcise gül-
„tigen K. Würteinbergischen Gesetze,
„Verordnungen rc ., mit erläuternden
„Anmerkungen und einem HauplRe-
„glstcr ."

«immt Subscriplion an
F . W . Bischer.

Nagold . soffst die K . Hochlöbliche
DberämtekD  Likhographirte Formularien
zu Sportel - Rechnungen  sind aus
ganz gut Canzleipapier das Buch zu 2 7 kr.
zu haben bei

F . W . Bischer.

In Freuden stadk,
den 1. Merc >874 .

Keinen 1 Schfl . 9fl. 20kr . 8st. 4gkr . 6fl. i6kr . .
Roggen .1 — 6jl . 4vkr . —st. —kr. —fl. —kr.
Geisten 1 — 6fl . lükr . —fl. —kr. —fl. —kr.
Hader 1 — Zfl. 2vk>. Zjl. tllkr . Zfl.
Lrbsett r — 8fl. Zzkr. —fl. —kr. —fl.

l2kc.
-kr.

Schloß Schwandorf.  sHolzVer-
kauf . ĵ Am Mittwoch den 12 . l. M . Vor¬
mittags 9 Uhr werden in den diesseitigen
Gutswaldungen ungefähr 5000 Büscheln
buchenes Reisach , und ungefähr 5 Klftr.
buchenes Prügelholz im öffentlichen Auf-
sireich gegen baare Bezahlung verkauft.

Kernen l Schfl.
Dinkel 1 —
Haber ! i —
Rogg .n 1 Sri
Ge>>lcn 1 —
Bohnen t —
-eoicken i —
L>u>en 1 — .
Erbsen i —

Z n C a l w,
den 1. Merz l3Z4-

yfl . ükr. 8fl. 24kr . 7fl. 40kr.
4fl . 22er . 4fl. —kr. Zfl. 4Zlr.
Zfl. 2Är . Zfl. i 7kr. Zfl. I2kr.

-fl ZOce. —fl. 4ttkr . —fl. —kr.
-,l . 480 . —fl . 42kr. —fl . —kr.
ist . i2kr . —fl . 54kr. —st. —kr.

—fl. 44kl' , —fl. Z4rr - —fl. —kr.
1,1. Zütr. ifl . 4-kr. —st- —kr.
ist. 28er. - fl. Mr . - fl. -kr.

Fici sch - und B r 0 d - 4 r 21 fl e.
Ochsen fl ei fch 1 Pflind
Rindfleisch — . .
Kalbfleisch — . .
Hammelfleisch — . .
«chiveinefleisch mit Speck

— — ohne Speck
Kernen Brod . . .
t orreujerweck schwer

4 P s:ni d
12 Ldth

7 kr.
5 kr.
3 kr.
4 kr.
8 kr.
7 kr.
7 kr.

Zn Tübingen.

den 26. Fcbr . 18Z4.
Dinkel 1 Schfl . 4fl. Znkr. Zfl. 8Skr. Zfl. I5kr.
Haber 1 — Zfl. Wer. Zfl- 7kr. Zfl. —kr.
Geisten t Sri . . - . - st- Zdkr.
Linsen , — . . . . . . . . ist - —kr.
Erb >en t — . pst- - "kr.

ß Fleisch - und Brod - Prciße.
k Ochsenfleisch 1 Pfund . 7kr.

Rliidstcisch 1
Hammelfleisch i — .
Schweinefleischmit Speck

— — ohne —
Kalbfleisch t Pfund . .
Keenenbrod 8 Pfund . .
1 Krcuzerweck schwer » .

ökr.
. . . . . . Skr.
. . . . . ökr.
. . . . . 7kr
. . . . . Skr'

kSkr^
10 Loth 2 / 2 Ätl.
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